
abzubauen und zielführende Hand-
lungsempfehlungen für Politik, Wirt-
schaft und Normungsgremien zu erar-
beiten, hat der VDE zusammen mit
seiner Normungsorganisation DKE
(Deutsche Kommission Elektrotech-
nik Elektronik
Informations
technik im DIN
und VDE) letz-
tes Jahr inner-
halb der BMBF/
VDE Innova-
tionsspartner-
schaft Ambient
Assisted Living
die Arbeits-
gruppe „Schnitt-
stellenintegra-
tion und Interoperabilität“ gegründet.
Experten verschiedenster Disziplinen
sowohl aus der universitären For-
schung, von IT-Dienstleistern als auch
von Anwendern und Normern haben
jetzt erste Empfehlungen zu Normen
und Standards vorgelegt.

Um die vielfältigen Aufgaben mög-
lichst rasch anzupacken und zu lösen,
arbeiten BMBF und VDE in der Inno-
vationspartnerschaft Ambient Assis-
ted Living eng zusammen. Sie soll
Impulse für Markt, Technik und Ge-
sellschaft setzen. Das AAL-Netzwerk
aus Technik, Politik, Sozialwissen-
schaften und Pflege kümmert sich in-
tensiv um die konkrete Umsetzung
bedarfsgerechter, marktfähiger Pro-
dukte und Dienstleistungen und gibt
Normungsempfehlungen.

DEUTSCHLAND VORN IN SACHEN AAL
Laut VDE-Trendstudie ist man hierzulande auf dem Weg zur Innovationsführerschaft im Bereich Ambient
Assisted Living. Der VDE hat bei der 3. AAL-Konferenz in Berlin ein Positionspapier dazu vorgestellt.
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eutschland schrumpft und al-
tert. Bis 2025 wird die Zahl der
über 80-Jährigen um 70 Prozent

zunehmen. Kommunen müssen deshalb
rasch umsteuern und altengerechte
Wohn- und Infrastrukturangebote auf-
bauen. Die Ausrüstung von Häusern und
Wohnungen mit „smarten“ Assistenz-
systemen und -geräten (Ambient Assi-
sted Living, kurz AAL) ist eine wichtige
Voraussetzung für ein sicheres und kom-
fortables Wohnen auch im hohen Alter.
„Die Technik für intelligente Assistenz-
systeme ist viel weiter als ihre Nutzung
im Alltag. Es ist aus technischer Sicht
kein Problem, diskrete Systeme zur Ver-
fügung zu stellen, die das Alltagsleben
einfacher und komfortabler machen“,
erklärt VDE-Vorstandsvorsitzender
Dr.-Ing. Hans Heinz Zimmer. Heraus-
forderungen liegen im Aufbau einer
leistungsstarken IT-Infrastruktur und
Hausvernetzung und in der Interopera-
bilität von Endgeräten. Damit sich Teil-
komponenten vergleichen, kombinie-
ren, austauschen und nachrüsten lassen,
sind spezifische Normen und Standards
erforderlich, so eines der Ergebnisse des
neuen VDE-Positionspapiers „Intelligen-
te Heimvernetzung – Sicherheit, Kom-
fort, Selbstbestimmung“.

Im Bereich Ambient Assisted Living
eröffnen sich beachtliche wirtschaftli-
che Potenziale, nicht nur aufgrund der
Einsparpotenziale im Gesundheitswe-
sen. Laut Data Monitor wird der globa-
le Wachstumsmarkt allein in den USA
und Europa von 3 Milliarden US-Dol-
lar (USD) im Jahr 2010 auf bis zu 7,7
Milliarden USD im Jahr 2012 zulegen.
„Deutschland kann hier seinen Trumpf
Systemkompetenz ausspielen“, so Zim-
mer. In allen AAL-relevanten Techno-
logien nimmt Deutschland bereits jetzt

international eine gute Wettbewerbs-
position ein – von der Elektro- und
Medizintechnik über Automation, IKT-
Systeme und RFID-Technologie bis
zur Mikrosystemtechnik und Robotik.
Nach der VDE-Trendstudie „MedTech
2020“ ist Deutschland bei Telemedizin
und eHealth auf dem Weg zum Inno-
vationsführer. In fünf Jahren kann
Europa an den USA vorbeiziehen und

bis 2020 seinen Vorsprung ausbauen.
Der VDE erwartet ein schnelles Markt-
wachstum und eine breite Nutzung von
Leistungen und Produkten für den
AAL-Bereich schon im Jahr 2015.

Normen und Standards sowie die
Interoperabilität von Systemkompo-
nenten sind Voraussetzung für die An-
wendung von intelligenten Assistenz-
systemen in der Breite. Um Barrieren

D

»Deutschland kann hier
seinenTrumpf System-
kompetenz ausspielen.«

Dr.-Ing. Hans Heinz Zimmer,
Vorstandsvorsitzender des VDE
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